
 
 

 
Unsere Satzungsänderungen         

§ 3:   Erwerb der Mitgliedschaft 
 

(1) Die Mitgliedschaft können erwerben:  
  a) natürliche Personen,  
  b) Personengesellschaften, 
  c) juristische Personen des privaten oder öffentlichen Rechts,  
  d) Vereine,  
           die ihren Wohnsitz, Sitz oder ihre Betriebsstätte in den Gemeinden  
           Biederbach, Elzach, Winden im Elztal, Freiamt, Gütenbach, Gutach 
            im Breisgau, Hofstetten, Mühlenbach, Schuttertal, Simonswald, 
           Steinach und Waldkirch haben. Durch Beschluss des Vorstandes   
           können auch natürliche Personen, Personengesellschaften, juristische   
           Personen des privaten und öffentlichen Rechts, sowie Vereine außerhalb   
           dieser Gemeinden die Mitgliedschaft erwerben. 
 
§ 7:   Tod eines Mitglieds 
 

Mit dem Tod scheidet ein Mitglied aus. Seine Mitgliedschaft geht auf den  
Erben / die Erbin über. Die Mitgliedschaft des Erben / der Erbin endet nicht  
mit dem Schluss des Geschäftsjahres, in dem der Erbfall eingetreten ist,  
sondern wird fortgesetzt, wenn der Erbe / die Erbin die zum Erwerb der  
Mitgliedschaft erforderlichen Voraussetzungen nach § 3 Abs. 1 erfüllt.  
Wird ein Mitglied durch mehrere Erben beerbt, so endet die Mitgliedschaft  
der Erben am Schluss des Geschäftsjahres, das auf das Jahr folgt, in dem  
der Erbfall eingetreten ist, sofern die Erben untereinander die Mitgliedschaft  
nicht einem Miterben / einer Miterbin allein überlassen haben (§ 77 Abs. 2  
des Genossenschaftsgesetzes). Die Obergrenze des § 37 Abs. 3 gilt im Falle  
der Vereinigung von Geschäftsanteilen durch Erbschaft nicht.  
 
§ 37:   Geschäftsanteil, Geschäftsguthaben und Mindestkapital 
 

(3) Ein Mitglied kann sich mit Zustimmung des Vorstandes mit weiteren  
Geschäftsanteilen beteiligen. Die höchstmögliche Beteiligung des einzelnen  
Mitglieds soll maximal 250 Geschäftsanteile nicht überschreiten.  
Mit Zustimmung des Aufsichtsrates und des Vorstandes kann diese  
Beteiligungsgrenze überschritten werden. Die Beteiligung eines Mitglieds  
mit weiteren Geschäftsanteilen darf erst zugelassen werden, wenn die  
Geschäftsanteile voll eingezahlt sind. Für die Einzahlung gilt Absatz 2 
entsprechend. 
 

 

 


